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Rechtsextremismus, Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
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2. Sozialisation Jugendlicher

Einflussfaktoren, Bedingungen 

3. Prävention und Intervention

Rahmenbedingungen, Fallen, Herausforderungen 

4. Fazit
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Rahmenbedingungen 1:
Facetten rechtsextremer Einstellungen 

 Befürwortung einer Diktatur

 Chauvinismus

 Ausländerfeindlichkeit

 Antisemitismus

 Sozialdarwinismus

 Verharmlosung des Nationalsozialismus 
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Chauvinismus

= übersteigertes Nationalgefühl mit gleichzeitiger Fremdabwertung

• „Wir sollten endlich wieder Mut zu einem starken Nationalgefühl 

haben“

• „Was unser Land heute braucht, ist ein hartes und energisches 

Durchsetzen deutscher Interessen gegenüber dem Ausland“

• „Das oberste Ziel deutscher Politik sollte es sein, Deutschland die 

Macht und Geltung zu verschaffen, die ihm zusteht“
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Ausländerfeindlichkeit

• „Die Ausländer kommen nur hierher, um unseren Sozialstaat 

auszunutzen.“

• „Wenn Arbeitsplätze knapp werden, sollte man die Ausländer 

wieder in ihre Heimat zurückschicken.“

• „Die Bundesrepublik ist durch die vielen Ausländer in einem 

gefährlichen Maß überfremdet.“
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Rahmenbedingungen 1: Umfang 
rechtsextremer Einstellungen 2016
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Gesamt West Ost Männer Frauen 16-30 31-60 60 +

Befürwortung 

Diktatur

3,6 3,1 4,9 3,8 3,3 5,1 3,2 3,2

Chauvinismus 12,5 11,6 14,9 13,4 11,7 7,5 12,4 15,8

Ausländer-

feindlichkeit

7,7 7,2 9,6 8,0 7,4 2,2 8,2 9,8

Anti-

semitismus

2,4 2,3 3,1 2,4 2,4 1,0 1,7 4,6

Sozial-

darwinismus

2,0 1,8 2,4 1,2 2,7 2,1 1,5 2,7

Verharm-

losung NS

2,0 1,6 4,3 3,0 1,1 1,9 2,2 1,9



Rahmenbedingungen 2: Gruppen-
bezogene Menschenfeindlichkeit
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Zick/Klein 2014:64



Rahmenbedingungen 2: Gruppen-
bezogene Menschenfeindlichkeit

Gesamt West Ost

Rassismus 8,7 8,0 8,8

Sexismus 8,7 8,5 7,1

Fremdenfeindlichkeit 19,0 16,8 28,8

Klass. Antisemitismus 5,8 5,3 7,2

Muslimfeindlichkeit 18,3 16,8 23,9

Abwertung von Roma 

und Sinti

24,9 22,7 33,6

Abwertung 

asylsuchender 

Menschen

49,5 46,9 60,0

Abwertung von 

Menschen mit 

Behinderung 

1,8 1,4 3,6

26.01.2018 UNIVERSITÄT ROSTOCK 8

Zick/Küpper/Krause 2016:56



Gesamt West Ost

Rassismus 8,7 8,0 8,8

Sexismus 8,7 8,5 7,1

Fremdenfeindlichkeit 19,0 16,8 28,8

Klass. Antisemitismus 5,8 5,3 7,2

Muslimfeindlichkeit 18,3 16,8 23,9

Abwertung von Roma 

und Sinti

24,9 22,7 33,6

Abwertung 

asylsuchender 

Menschen

49,5 46,9 60,0

Abwertung von 

Menschen mit 

Behinderung 

1,8 1,4 3,6

26.01.2018 UNIVERSITÄT ROSTOCK 9

Zick/Küpper/Krause 2016:56

Rahmenbedingungen 2: Gruppen-
bezogene Menschenfeindlichkeit
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Populismus:

Bezugnahme auf ein angeblich „homogenes“ Volk

• Anti- Establishment: „Die da oben“; „Lügenpresse“

• Exkludierend: „Die da draußen“ – „wir da drin“ 

• Demokratievorstellung: homogen, anti-pluralistisch

• Bezug: Kultur nicht Rasse als Kategorien

• Ablehnung von Gewalt; keine Bezugnahme zum Nationalsozialismus; 

kein zwingender Antisemitismus

Rahmenbedingungen 2: 
Rechtspopulismus



Zwischenfazit

 antidemokratische Phänomene sind vielfältiger geworden

 De-Codierung erschwert; Symbolwelt uneindeutig

 Herausforderungen in Schule und Jugendarbeit treten in 

Erscheinung durch

 SchülerInnen; Jugendliche

 Eltern

 KollegInnen

 eigene Unsicherheit 
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2. Politische Sozialisation Jugendlicher
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Familie 

Peers

Schule 



2. Politische Sozialisation Jugendlicher 

 Politische Sozialisation und Identitätsbildung ist kein Ereignis 

sondern ein Prozess. 

 Identität bildet sich im Prozess der Erprobung von Selbstbildern 

und der Konfrontation von Fremdbildern.  

 Einstellungen sind nicht von vornherein als in sich logisches und 

konsistentes Konstrukt gegeben. 
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3. Prävention und Intervention: 
Ansätze

P
rä

v
e

n
ti
o

n • Politische 
Bildung

• Inter-
kulturelle 
Erziehung

• Aufklärung 
über 
Rechtsex-
tremismus

In
te

rv
e

n
ti
o

n • Arbeit mit 
Rechts-
extremen

• Aussteiger-
programme

R
e

p
re

s
s
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n • Über-
wachung

• Kontrolle

• VerbotIn
te

g
ra
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o

n • Ermöglichung 
von Teilhabe

• Verhin-derung
von 
Ausgrenzung

• Stärkung von 
Demokratie 
und Gemein-
wesen
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3. Prävention und Intervention: 
Rahmenbedingungen 

Demokratie als Gesellschaftsform:

 Akzeptanz und Ermöglichung von Pluralismus

 Förderung und Ermöglichung von Partizipation

 Akzeptanz des Mehrheitsprinzips

 Gewährleistung des Minderheitenschutzes 
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3. Prävention und Intervention: 
Rahmenbedingungen

Schalenmodell nach Gessenharter (2010)
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+- -
Weltanschauliche 

Festigung

Organisierungsgrad, 

Gewaltbereitschaft

Bewegungseliten:

+ Basisaktivisten

+ Unterstützer

+ Sympathisanten

Grafik nach Salzborn 2014:104



3. Prävention und Intervention: 
Rahmenbedingungen
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Auseinandersetzung zielt 

auf affine Jugendliche 

selbst 

und 

die Gruppe/Schulklasse als 

Zuschauer/innen 



3. Prävention und Intervention: Fallen
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 Konfrontationsfalle

 Moralisierungsfalle 

 Opferkonstruktion



3. Prävention und Intervention: 
Herausforderungen

Fremdzuschreibung 

als Bestätigung und 

Ausschluss 
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4. Fazit

Zum Umgang mit Rassismus und gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit im Jugendalter 

1. Rahmenbedingungen als Alternativsystem schaffen:

echte Partizipation ermöglichen

Pluralismus und Offenheit als Gegenbild zu Exklusion und Intoleranz = 

keine Tabus in der Auseinandersetzung / Kontroversitätsprinzip

2. Ein Höchstmaß an Toleranz dem noch Intoleranten!

3. Ständige Reflexion über die Grenzen des Sagbaren! 

4. Pädagogische Aufgabe ist der Schutz möglicher Opfer!

5. Balance zwischen personeller Wertschätzung und inhaltlicher Ablehnung!
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Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

gudrun.heinrich@uni-rostock.de
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